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Osterfeuer in
Bollensen lodert
schon am 1. April

Bollensen. Es klingt wie ein
Aprilscherz, ist aber keiner. In
diesem Jahr findet das Oster-
feuer in Bollensen bereits am
Sonnabend, 1. April, statt. Das
erste Osterfeuer im Landkreis
läutet somit schon zwei Wo-
chen vor dem eigentlichen
Fest die Osterzeit ein. Ab 18.30
Uhr freut sich das Osterfeuer-
komitee der Freiwilligen Feu-
erwehr Bollensen, seine Gäste
auf dem Acker am Forstweg
begrüßen zu dürfen. In gemüt-
licher Atmosphäre werden
Speisen und Getränke angebo-
ten. Für die kleinen Gäste
steht ein kleines Lagerfeuer
zum Stockbrotbacken bereit.
Gewöhnlich besuchen die Bür-
ger zu Ostern nur das Feuer in
ihrem eigenen Ort, erklärt
Thorben Hentis vom Osterfeu-
erkomitee der Wehr. Mit dem
Termin am 1. April möchte
man Gästen aus anderen Or-
ten die Möglichkeit bieten,
zum Osterfeuer nach Bollen-
sen zu kommen.

Anmeldung der
Schulanfänger

Gerdau. Die Anmeldung
der Schulanfänger des Jahres
2018/19 findet in der Grund-
schule Gerdau von Montag bis
Mittwoch, 3. bis 5. April, je-
weils von 8 bis 12 Uhr statt.
Dazu muss die Abstammungs-
urkunde des Kindes mitge-
bracht werden. Während der
Anmeldung werden Termine
für die Sprachstandsfeststel-
lung vergeben. Schulpflichtig
werden alle Kinder, die zwi-
schen dem 1. Oktober 2011
und dem 30. September 2012
geboren sind. „Kann-Kinder“,
die bereits im Sommer 2017
eingeschult werden sollen,
müssen auch zu diesen Termi-
nen angemeldet werden.

Kleiderbörse in
der Grundschule

Suhlendorf. Ein Kinder-
und Erwachsenen-Kleider-
markt findet am Sonnabend,
1. April, von 13 bis 17 Uhr in
der Suhlendorfer Mühlen-
schule statt. Angeboten wer-
den Kinderkleidung bis Größe
176, Damenoberbekleidung in
den Größen 34 bis 60, Herren-
bekleidung, Spielsachen und
Bücher, zudem Kaffee und
selbst gebackene Torten. Der
Erlös kommt dem Förderver-
ein für Jugendarbeit zugute.

Wandergruppe
unterwegs

Bad Bodenteich. Die Wan-
dergruppe des TuS Bodenteich
unternimmt am Dienstag, 4.
April, ihre nächste Wande-
rung. Treffpunkt für alle Inte-
ressierten ist um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz der Burg.

14 Einsätze im vergangenen Jahr
Freiwillige Feuerwehr Eimke zieht Bilanz / Neues Fahrzeug kommt 2018 / Verdiente Mitglieder ausgezeichnet

dienste im Feuerwehrwesen
ausgezeichnet. Anfang des
Jahres hatte er sein Amt an
Andreas Peters übergeben. Für
25-jährige aktive Mitglied-
schaft wurden Martin Behnke,
Christoph Kuhlmann und
Thomas Johannes ausgezeich-
net. Alle drei waren Grün-
dungsmitglieder der Eimker
Jugendfeuerwehr. Der ehema-
lige Ortsbrandmeister Alfred
Johannes wurde für 40-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Lars Murawa wurde von der
Jugendfeuerwehr in den akti-
ven Dienst übernommen. Stef-
fen Kröger wurde in die aktive
Wehr aufgenommen.

Lukas Kuhlmann wurde für
81 geleistete Stunden als Feu-
erwehrmann des Jahres für be-
sonders aktiven Dienst mit ei-
nem Präsent ausgezeichnet.

tiven Mitgliedern, zwölf Ange-
hörigen der Seniorenabtei-
lung, 14 Mädchen und Jungen
in der Jugendfeuerwehr sowie
aus 59 Förderern. Schon jetzt
herrscht Vorfreude auf 2018,
denn dann wird die Ortswehr
Ersatz für das alte Löschfahr-
zeug LF 8 bekommen.

Mark-Lennard Mademann
und Lisa Fisahn wurden zu
Feuerwehrmann beziehungs-
weise -frau befördert, Nils Mu-
rawa und Tim Riemer zu Ober-
feuerwehrmännern, Jörg-Wil-
helm Ostermann zum Haupt-
feuerwehrmann, Dietrich
Lühring zum 1. Hauptfeuer-
wehrmann und Ute Niemann
zur Oberlöschmeisterin.

Volker Scharein, der mehr
als 30 Jahre Gerätewart war,
wurde mit der Ehrennadel in
Bronze für besondere Ver-

Eimkes Bürgermeister Dirk-
Walter Amtsfeld überbrachte
Grüße der Gemeinde. Er ist
selbst Feuerwehrmann und
wurde aus dem aktiven Dienst
verabschiedet und in die Al-
tersabteilung aufgenommen.

Die Wehr besteht aus 40 ak-

tungen, drei Verkehrsunfälle,
drei ELW-Alarme, drei Brand-
einsätze und zwei Fehlalarme.
Diese Zahlen nannte Orts-
brandmeisterin Bianca Fritz-
Westermann jetzt auf der Ge-
neralversammlung der Eim-
ker Wehr.

Eimke. Ausbildung wird in
der Freiwilligen Feuerwehr
Eimke großgeschrieben. In
rund 1300 Stunden Übungs-
dienst bereiteten sich 2016 die
Aktiven auf Einsatzgeschehen
vor. Im vergangenen Jahr gab
es drei technische Hilfeleis-

Die geehrten und beförderten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Eimke. Foto: privat

Vorstandsspitze einstimmig im Amt bestätigt
Sport-Jongleure Dreilingen blicken optimistisch in die Zukunft / Burkhard Bartos ist Sportler des Jahres / 20 Angebote an sechs Orten

ter Vorsitzender Wilhelm Jo-
hannes, zweiter Vorsitzender
Jürgen Kiehl, Jugendwartin Ju-
lia Heinrich (alle wiederge-
wählt), Kassen- und Mitglie-
derwartin Elisabeth Johannes,
Schriftwartin Meike Wilkens
und Sportwart Frank Fehlha-
ber (alle neu).

Nach über 22-jähriger Tätig-
keit wurde Brunhild Schwie-
ger als Schriftwartin und Ulla
Ehing nach 16 Jahren Kassen-
führung verabschiedet. Auch
Dirk Schröder als Sportwart
und Uwe Ehing als Mitglieder-
wart standen nicht mehr zur
Wiederwahl. Mit Gutschein
und Blumenstrauß wurde ih-
nen gedankt. Zudem gab es
Urkunden für die 108 Sportab-
zeichenprüfungen, die 2016
abgelegt worden waren.

mann, Petra Brokmann, Chris-
tina Fisahn, Heinz Grobecker,
Tanja Grobecker und Dr. Jür-
gen Wrede.

Die Vorstandswahlen brach-
ten folgende Ergebnisse: ers-

Baltz, Frauke Waltje, Reiner
Feige, Laura Heinrich, Marei-
ke Meyer, Henrike Tiede und
Michel Tiede sowie für 20 Jah-
re Dirk Schönfeld, Hildegard
Winter, Johann-Heinrich Berg-

von Burkhard Bartos als Sport-
ler des Jahres 2016. In seiner
Laudatio würdigte Vorsitzen-
der Wilhelm Johannes insbe-
sondere die Betreuung der
Leucht- und Feuerjongleure,
die mit ihren Auftritten auch
außerhalb des Landkreises das
Publikum beeindrucken.

Ebenfalls geehrt wurden:
für zehn Jahre Mitgliedschaft
Wiebke Schröder, Ulrike Wil-
helm, Wilhelm Bauck, Carolin
Grandjot, Katja Prehm, Nele
Bütow, Victoria Kratel, Andre-
as Preuß, Cornelia Preuß und
Till Hubertus Preuß; für 15
Jahre Helga Munstermann,
Ann-Kristin Mühlberg, Wer-
ner Schröder, Sigrid Hach-
meister, Beate Berger, Birgit
Fehlhaber, Juri Grobecker, Ma-
ria Davia Grobecker, Karin

Dreilingen. Viel Erfreuli-
ches berichtete der Vorstand
der Sport-Jongleure Dreilin-
gen jetzt auf der Jahreshaupt-
versammlung. Die gute Kas-
senlage, konstante Mitglieder-
zahlen und 20 unterschiedli-
che Sportangebote an sechs
verschiedenen Orten zeigen
die positive Entwicklung.

An die zahlreichen Veran-
staltungen des Jahres 2016 er-
innerte die Fotozusammen-
stellung des zweiten Vorsit-
zenden Jürgen Kiehl, zum Bei-
spiel an das Vereinsfest in
Eimke, den Besuch der Gomel-
Kinder in Molzen, die 20. Rad-
tour in Hannover oder die Jon-
gliernacht in Suderburg.

Der Dank an die Arbeit der
Übungsleiter fand seinen Hö-
hepunkt in der Auszeichnung

Der neue Vorstand (von links): Frank Fehlhaber, Meike Wilkens,
Wilhelm Johannes, Julia Heinrich und Jürgen Kiehl. Es fehlt die neue
Kassen- und Mitgliederwartin Elisabeth Johannes. Foto: privat

Ein Leben mit Krieg und Gewalt
In Syrien ist die Lage so schlimm wie nie zuvor – doch Ameen Nasir hat noch Hoffnung auf Frieden

tionale Gemeinschaft wird das
nie passieren“, erklärte er und
forderte, ähnlich dem UN-
Mandat im einstigen Bürger-
kriegsland Kosovo, einen Blau-
helm-Einsatz in Syrien.

Inzwischen lebt Nasir in
München, schreibt als freier
Journalist Berichte für ver-
schiedene Radiosender und ar-
beitet für eine Menschen-
rechtsorganisation. „Ich habe
hier ein ganz normales Leben,
möchte in Frieden leben, mit
Toleranz und Respekt für je-
den Menschen“, sagt er. Beim
Gedanken an München leuch-
ten seine Augen. „Ich fühle
mich hier wie zu Hause.“

geflüchtet, sondern erst, als
sie von Assad und den russi-
schen Truppen bombardiert
wurden“, betonte er. Seine El-
tern und vier seiner Geschwis-
ter leben noch immer in Sy-
rien. Zu ihnen hat Nasir regel-
mäßig Kontakt. „Einmal in der
Woche, manchmal nur einmal
im Monat, je nachdem, ob es
Internetverbindungen gibt.“

Glaubt er überhaupt noch
daran, dass Diktator Assad ver-
trieben werden kann und sich
die Lage in Syrien zum Guten
wendet? „Ja, ich habe noch
Hoffnung auf Frieden und De-
mokratie. Doch ohne eine In-
tervention durch die interna-

für die Demonstrationen ge-
gen das Regime? Das wollte
ein Zuhörer wissen. „Es geht
um die mehr als 40 Jahre Herr-
schaft der Assad-Familie“, ant-
wortete Nasir. Seitdem gebe es
in dem Land Korruption, Ar-
mut, Gewalt gegen Oppositio-
nelle und brutale Unterdrü-
ckung von Minderheiten.

Teils auf Deutsch, teils auf
Englisch oder auf Arabisch,
übersetzt von Hady Ezzo, ei-
nem aus Ägypten stammen-
den wissenschaftlichen Mitar-
beiter der Ostfalia, hielt der
25-Jährige seinen Vortrag. „Die
Menschen sind nicht wegen
des Bürgerkriegs aus Syrien

rund 30 Zuhörern Erschüt-
terndes über das Leben in dem
vom Bürgerkrieg heimgesuch-
ten und vom Geheimdienst
des Machthabers Baschar al-
Assad bespitzelten Land.

„Auf der Straße hat die Poli-
zei Menschen ermordet oder
ins Gefängnis gesteckt“, schil-
derte Nasir. Nach einer De-
monstration gegen Assad habe
auch sein Bruder zwei Monate
hinter Gittern verbringen
müssen. „Er hat schreckliche
Geschichten erzählt“, sagte
Nasir, der schließlich 2014
über die Balkanroute nach
Deutschland flüchtete. Doch
was genau waren die Gründe

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Es war ein düs-
teres Bild, das Ameen Nasir
am Montagabend in der Suder-
burger Ostfalia-Hochschule
malte. „Sie unterhalten sich in
einem kleinen Dorf in Syrien
mit drei oder vier Leuten und
kritisieren das Assad-Regime.
Ich garantiere Ihnen: Inner-
halb einer Stunde sitzen Sie
im Gefängnis. Ihre Frau sieht
Sie nie wieder“, sagte der jun-
ge Syrer während einer Dis-
kussionsrunde zur aktuellen
Lage in seiner Heimat. Dabei
berichtete der 25-Jährige den

Ameen Nasir (links), der 2014 nach Deutschland geflüchtet war, berichtete in der Suderburger Ostfalia über die Lage in seinem Heimatland Syrien. Foto: Schossadowski


